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WAS BIETEN DIE UNTERRICHTSBAUSTEINE?

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit den vorliegenden Unterrichtsbausteinen erhalten Sie Informationen und Anregungen zur Weiterentwicklung der
Kompetenzen der Schilerinnen und Schiler im Lesen und Schreiben in allen Fachern.

Im Lesen und Schreiben manifestieren sich die bildungssprachlichen Kompetenzen, die der Schlussel fur die Teilhabe
und Teilnahme am gesellschaftlichen Leben und fir die persénliche Entwicklung sind. Jede demokratisch organisierte
Gesellschaft muss sich daran messen lassen, wie sie es allen ermdglicht, am 6ffentlichen Leben zu partizipieren: eigene
Meinungen und Argumente zu formulieren, mitzudiskutieren und Vorschlage fur die Gestaltung von Gegenwart und
Zukunft einzubringen. Selbst passive Beobachtung ist ohne ausreichende sprachliche Fahigkeiten nur schwer zu errei-
chen.

Bildungssprachliche Kompetenzen unterscheiden sich von der Alltags- und Umgangssprache durch ihre konzeptionelle
Schriftlichkeit: d. h. durch Nominalstil und Fachtermini sowie komplexe Satzgeflige. Bildungssprachliche Kompetenzen
werden in der Vorschulzeit angelegt und im Unterricht ausgebaut sowie gefestigt. Sie bilden die Grundlage fir den
lebenslangen Erwerb von Erkenntnissen, die Reprasentationen von Wissensbestéanden sowie die Urteilsbildung und die
Fahigkeit zur Meinungsaufierung.

Alle an schulischer Bildung beteiligten Personen und Institutionen sind gefordert, ihren Beitrag zur Entwicklung der
bildungssprachlichen Kompetenzen zu leisten. lhnen obliegt eine spezielle Aufgabe. Sie erganzen sich und bauen auf-
einander auf. So nutzt der Fachunterricht vor allem ab der Sekundarstufe | die im Deutschunterricht angelegten und in
allen Sachfachern weiterentwickelten Kompetenzen im Lesen und Schreiben. Damit leistet der Fachunterricht seinen
eigenen, unverwechselbaren Beitrag zur Entwicklung der schriftsprachlichen Kompetenzen und somit bei der Formung
der Bildungssprache.

Dieser herausgehobenen Position wird der im Schuljahr 2017/2018 in Kraft gesetzte Rahmenlehrplan fir die Jahr-
gangsstufen 1-10 in seiner Struktur und inhaltlichen Schwerpunktsetzung gerecht. Die Sprachbildung steht an expo-
nierter Stelle im Teil B. Hier werden Kompetenzbereiche und Standards ausgewiesen und Operatoren benannt, die in
allen Fachern zur Anwendung kommen. So werden fachliche und fachibergreifende Absprachen erleichtert und ge-
meinsame Zielsetzungen im Sinne der Lernenden geftrdert. Erfolge bei der Entwicklung der Kompetenzen im Lesen
und Schreiben strahlen auf das fachliche Lernen aus und lassen es davon profitieren.

Erganzend dazu gibt das 5-Punkte-Programm des Ministeriums fir Bildung, Jugend und Sport (MBJS) des Lan-
des Brandenburg zur Weiterentwicklung der Kompetenzen im Lesen und Schreiben den Rahmen vor, in welchem
Umfang und unter welchen Schwerpunktsetzungen der Fachunterricht seinen eigenen Beitrag zur Sprachentwicklung
leisten kann: z. B. durch die Einbeziehung der sprachlichen Qualitéat von schriftlichen Klassenarbeiten und Lernerfolgs-
kontrollen in die Bewertung und durch die Bestimmung von verbindlichen Lernzeiten fiir die Férderung der schriftsprach-
lichen Kompetenzen.

In dieser Handreichung werden lhnen Unterrichtsbausteine fir verschiedene Facher vorgestellt, die all diese Impulse
gezielt aufnehmen und an Erfahrungen der Fachlehrkrafte ebenso wie an die jingsten Diskussionen in der jeweiligen
Fachdidaktik anknlpfen.

Das einleitende Kapitel stellt den engen Zusammenhang von fachlichem und sprachlichem Lernen und damit die Be-
deutung der bildungssprachlichen Kompetenzen fur das erfolgreiche Lernen in allen Fachern dar. Modellhaft wird ein
Lehr-/Lernzyklus préasentiert, der systematisch und situativ ein Wissen Gber Genres und Diskurse in den Fachern auf-
baut. Auf diese Weise wird es den Schulerinnen und Schulern schrittweise ermdglicht, sich die fachspezifischen sprach-
lichen Wendungen und Textarten lesend und schreibend anzueignen.

Mit Bezug auf den im Kapitel 1 vorgestellten Lehr-/Lernzyklus folgt in Kapitel 2 eine Zusammenstellung von Unter-
richtsmethoden, die fachliches und sprachliches Lernen verschranken und zur Entwicklung der bildungssprachlichen
Kompetenzen beitragen. Der Einblick in die Vielfalt von Aufgabenformaten zur Forderung von Lese- und Schreibaktivi-
taten soll die Fachlehrkrafte dazu anregen, ihre Arbeitsauftrage fur die von ihnen unterrichteten Klassen im Hinblick auf
sprachliche Lerngelegenheiten zu Gberpriifen und zu optimieren.
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Im Mittelpunkt der Handreichung folgen dann in Kapitel 3 die fachbezogenen Beispiele. Dabei handelt es sich um
unterschiedlich umfangreiche Aufgaben zur Entwicklung der Kompetenzen im Lesen und Schreiben im Fachunterricht.
Sie sind sowohl als Komplexaufgabe, die sich tber eine langere Sequenz hinzieht, geplant als auch als eine Einzelauf-
gabe innerhalb eines Themas. Dabei ist keine der vorgestellten Methoden nur auf ein Unterrichtsfach zugeschnitten.
Die Beispiele sind Gibertragbar bzw. abwandelbar. Fir die Schilerinnen und Schiler sollte der Transfer immer verdeut-
licht werden, damit sie in die Lage versetzt werden, auch selbststandig auf eigene Strategien und eigenes Methoden-
wissen zurtickzugreifen. Anhand einer konkreten Fachaufgabe werden einleitend die Methode, das anzustrebende Un-
terrichtssetting und der Bezug zum Rahmenplan beschrieben. Es folgen die speziellen Materialien mit ausformulierten
Arbeitsauftragen.

Das 5-Punkte-Programm macht auch darauf aufmerksam, dass die Fachlehrkrafte schriftsprachliche Leistungen
kontrollieren, korrigieren und bewerten sollen. Deshalb wird im Kapitel 4 beispielhaft die Korrektur einer Schilerant-
wort aus dem Fach Geschichte vorgestellt. Sie soll Anregungen geben, wie die Forderungen im Fachunterricht beachtet
und umgesetzt werden kénnen. Zur Vereinheitlichung und Orientierung an den Besonderheiten des jeweiligen Sach-
fachs sind innerhalb der Fachkonferenz und Schule entsprechende Absprachen und Beschlisse unerlasslich.

AbschlieRend sei an dieser Stelle den Autorinnen und Autoren herzlich gedankt fur ihre Ideen und die Erprobung im
eigenen Unterricht. Allen darauf zurlickgreifenden Fachlehrkraften wiinschen wir viel Erfolg und Freude bei der Umset-
zung.

Renato Albustin
Leiter der Abteilung Unterrichtsentwicklung Sekundarstufe I/II
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1 VERSCHRANKUNG VON FACHLICHEM UND SPRACH-
LICHEM LERNEN

Dr. Erkan Gursoy
Der Autor ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universitat Duisburg-Essen. Ihm obliegt die Leitung von ,ProDaZ-
Deutsch als Zweitsprache in allen Fachern®.

Lehrkréafte sind schon lange nicht mehr einfach Vermittlerinnen und Vermittler von Fachinhalten. Sie erhalten in der
modernen Gesellschaft neue Aufgaben, die sie in ihren Unterrichts- und Schul-alltag einpflegen. Eine zentrale Aufgabe
ist u. a. die verstarkte Bertcksichtigung von sprachlichem Lernen im Unterricht, insbesondere dem Lesen und Schrei-
ben. Doch gibt es hier nicht schon genug Angebote fiir diejenigen, die eine Sprachvermittlung benétigen? Beispielsweise
kdnnte doch im Deutschunterricht die Vermittlung erfolgen — oder in Willkommensklassen mit neuzugewanderten Schi-
lerinnen und Schilern. Muss man als Fachlehrkraft (z. B. in naturwissenschaftlichen oder gesellschaftswissenschaftli-
chen Fachern, in Mathematik, Sport, Musik usw.) sprachliches Lernen initiieren und Lesen und Schreiben trainieren?
Diese Fragen sind durchaus berechtigt, wenn man bedenkt, dass es in Deutschland eine lange Tradition gibt, Sprach-
facher von sogenannten ,nicht-sprachlichen® Fachern abzugrenzen. Diese Trennung ist aber — berlicksichtigt man die
Fachsprache und Expertenkommunikation in den einzelnen Disziplinen — schon lange nicht mehr haltbar. Spatestens
beim Lesen einer mathematischen Textaufgabe in der Mathematik, beim Verfassen eines Versuchsprotokolls in natur-
wissenschaftlichen Fachern oder bei der Berticksichtigung von Operatoren, die von Lernenden mindliche oder schrift-
liche Produktion verlangen, ist klar, dass es eigentlich keine Trennung zwischen Sprachfachern und nichtsprachlichen
Fachern mehr geben darf und fachliche Lerninhalte durch Lesen und Schreiben kommuniziert werden.

Ausgangspunkt

Angenommen Schiilerinnen und Schiler z. B. der Jahrgangsstufe fiinf oder sechst erhalten zum Bildimpuls (siehe Ab-
bildung unten) den Auftrag, eine mathematische Textaufgabe zu schreiben, die sie wahrscheinlich nur rezeptiv aus
Lehrbichern kennen. Was wiirde man von ihnen neben dem Passungsverhaltnis zwischen Bild und Text erwarten — vor
allem aus mathematischer Sicht?

Prrre
JIIJ

ﬁ%%%

Abbildung 1: Seda Kaya: Bildimpuls zum Schreiben einer mathematischen Textaufgabe (4 Affen und 13 Bananen)

QK

1 An dieser Stelle wird bewusst ein fachliches Beispiel aus den Jahrgangsstufen 5/6 genommen, um den Ausgangspunkt vor der Jahrgangsstufe 7 vor
Augen zu fihren. Zugleich soll das folgende Praxisbeispiel mit den Affen und Bananen im mathematischen Kontext den Blick auf sogenannte Genres
im Fach scharfen, die in diesem Beitrag weiter unten erkléart werden. Beispiele aus hoheren Jahrgangsstufen wiirden mehrere fachliche Erklarungs-
schritte verlangen und kénnen aufgrund der Fachlichkeit (z. B. Stochastik, Algebra usw.) unnétig zu einer Barriere fir Fachfremde (Lehrkrafte anderer
Facher) fuhren.
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Auf dem Bild sind 4 Affen sowie insgesamt 13 Bananen zu sehen, wobei der Affe links oben die Banane in seiner Hand
festhalt. Weitere 12 Bananen befinden sich in der Mitte des Bildes

Zwei mogliche Schilerbeispiele:
,ES gibt 4 Affen. Jeder Affe muss das Gleiche wie jeder Affe. Wie viele Bananen krikt jeder Affe?*

Dieser Schuler wirde zeigen, dass er nicht nur kognitiv die mathematische Rechenoperation, sondern auch konzeptio-
nell das Textgenre ,mathematische Textaufgabe“ beherrscht. Seine Textaufgabe ware durch einen mathematischen
Wortschatz gekennzeichnet (jeder”, ,das Gleiche®, ,Wie viele®) und wiese alle notwendigen Kennzeichen des Genres
auf, denn es erzahlt erstens von einem Ereignis: ,Es gibt 4 Affen.”. Es wird zweitens eine Rechenoperation in Form
einer mathematischen Anforderung an die Erzahlung verbalisiert: ,Jeder Affe muss das Gleiche wie jeder Affe.”, was
sich formalisiert etwa durch 4 - x = 12 bzw. 13 ausdriicken lieRe. SchlieBlich formuliert er eine mathematische Aufga-
benstellung: ,Wie viele Bananen krikt jeder Affe?“ Bis auf ein fehlendes Verb im zweiten Satz (z. B. ,erhalten” oder
Lpekommen®) und den Rechtschreibfehler im dritten Satz (Verb: ,krikt“ = ,kriegt) beachtet der Schiler den Aufbau des
Genres, den relevanten Wortschatz sowie die erforderlichen Satzstrukturen, die mit dem Genre einhergehen. Er hat das
notwendige Genrewissen zu mathematischen Textaufgaben.

LAUf dem Bild sind 13 Bananen und 4 Affen. Siehe dir das Bild genau an.”

Auch dieser Schiler verfugt tber eine Kontexterzahlung (= ,,Auf dem Bild sind 13 Bananen und 4 Affen.”), auRerdem
gibt es keine Rechtschreib- oder Grammatikfehler, jedoch wird in diesem Schulerbeispiel kein mathematisches Problem
aufgeworfen. Zwar liegt eine Aufgabenstellung vor (,Siehe dir das Bild genau an.”), doch diese Aufgabe erfordert keine
Rechenoperation, sondern lediglich ein genaues Hinsehen, um vielleicht mdglichst prazise zu beschreiben. Daher liegt
hier keine mathematische Aufgabenstellung im engeren Sinn vor.

Die Schiilerbeispiele sind nicht kiinstlich konstruiert, sondern stammen aus der Schulpraxis (Frank & Gursoy, 2014).
Sie verdeutlichen, dass sprachliches Lernen tatséachlich keine ergdnzende MafRnahme im Unterricht ist, das zusatzlich
zu den bereits vorhandenen Fachinhalten bertcksichtigt werden muss, sondern einen integrativen Bestandteil des fach-
lichen Lernens darstellt. In Anlehnung an den Vorschlag, die Trennung zwischen Sprach- und Nichtsprachfachern auf-
zuheben, sollte es auch keine Trennung zwischen sprachlichem und fachlichem Lernen geben. Vielmehr sollte man von
vornherein die Verschrankung im Blick haben. Diese Verschrankung funktioniert gut, wenn der Fokus von Anfang an
auf Fachorientierung und Unterrichtsplanung liegt.

Fachorientierung: Ohne die Vermittlung von Fachinhalten ist tatsachlich kaum Fachunterricht moglich — hier ist man
sich einig —, aber ebenso ist ohne die fachspezifische Sprachvermittlung im Fachunterricht kein fachliches Lernen még-
lich.

Unterrichtsplanung kniupft dagegen an eine zentrale Kompetenz von Lehrkréaften an; sie erméglicht, eine fachspezifi-
sche Sprachvermittlung in einer Unterrichtsreihe durchgehend zu verorten, und vermeidet so die Schlussfolgerung wie
z. B. ,Heute mach ich mal sprachsensiblen Unterricht®. Denn eine fachspezifische Sprachvermittlung durch Genres ist
mit Sicherheit keine Ad-hoc-MaRnahme.

Genres

Fur wen ist nun eine fachspezifische Sprachvermittlung relevant? Ist sie deswegen notwendig, weil Fachinhalte bei
Lernenden gar nicht ankommen? Dies wiirde aber die Notwendigkeit einer fachspezifischen Sprachvermittlung verstar-
ken. Anders formuliert: Wie kann ein lernférderliches Klima geschaffen werden, wenn Schulerinnen und Schiler nicht
die erwarteten Sprachfahigkeiten mitbringen? Das Nichtkdnnen als Ausgangspunkt kann kein Merkmal eines guten
(sprachvermitteln-den) Unterrichts sein, die Motivation am Lernen wirde man erheblich beeintrachtigen. Neben der
Motivation auf Lehrkréfteebene ist daher ebenso die Motivation auf Schiilerebene zu bertcksichtigen, wenn fachspezi-
fische Sprachvermittlung gelingen soll. Auch hier gilt es, einen Paradigmen-wechsel neben der Lehrkrafteebene auch
auf Schilerebene zu initiieren: Ausgangspunkt einer fachspezifischen Sprachvermittlung ist eine padagogische Heran-
gehensweise, die allen Kindern und Jugendlichen unabhéngig von ihren Sprachbiografien das Recht auf eine Teilhabe
am Fachunterricht und an fachspezifischen Kommunikationsstrukturen — durch fachspezifische Genres — ermdglicht.
Die Schilerinnen und Schiler haben das Recht, in Schulen Fachinhalte und fachsprachliche Inhalte zu lernen.

| 7
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Die akademische Sprache der Expertinnen und Experten in den Fachdisziplinen kann hierbei selbstverstandlich nicht
der Lerngegenstand eines Unterrichts sein, doch kdnnen alle Lernenden angeleitet werden, wie Expertinnen und Ex-
perten — in didaktisch reduzierter Form selbstredend — zu kommunizieren. Dazu muss man die Genres (Diskurse im
Mundlichen und Texte im Schriftlichen) des Faches unter die Lupe nehmen.

Fach Genres (u. a.)

Deutschunterricht Sachtexte (z. B. Instruktionstexte), literarische Texte (Gedichte, Gedichtinterpreta-
tionen usw.)

Chemie/Physik Versuchsprotokolle

Biologie Pflanzen- und Tiersteckbriefe und Beschreibungen

Technik?2 technische Analysen

Geografie Klimadiagrammbeschreibungen, Wetterbericht und Auswertungen oder Karten

Mathematik mathematische Textaufgaben, Konstruktionsbeschreibungen, Merksatze oder Ar-

gumentationen und Begriindungen

Geschichte historisches Sach- und Werturteil sowie weitere historische Narrationen

Politik Schaubildbeschreibungen oder politisches Argumentieren

Kunst Bildbeschreibungen und Bildanalysen

Sport Spielanleitungen, Beschreibungen von (zyklischen und azyklischen) Bewegungs-

ablaufen und Taktiken, Reflexionsgespréche nach einem Spiel

Philosophie Gedankenexperimente

Religion Gleichnisse

Abbildung 2: Fach und Genres, Quelle: Bittner & Girsoy, 2018.

Solche fachspezifischen Diskurse (Sprechen und Hoéren) und Texte (Schreiben und Lesen) sollten keine Lernvoraus-
setzung sein, sondern zum Lerngegenstand des Fachunterrichts gehdren.

2 In Berlin und Brandenburg mit WAT zu vergleichen.
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Lehr-/Lernzyklus

Ein Beispiel fur eine fachspezifische Sprachvermittiung durch Genres ist der sogenannte Lehr-/Lernzyklus aus der Gen-
redidaktik (vgl. Feez 1998)3 in dem nach folgenden Schritten vorgegangen wird:

(a) Kontext modellieren,

(b) Diskurs/Text modellieren,

(c) gemeinsame Rekonstruktion von Diskursen/Texten,

(d) selbststandiges Sprechen/Schreiben,

(e) Bezug nehmen zu weiteren Diskursen und Texten des Faches.

a) Den Kontext modellieren ist ein fester Bestandteil des Unterrichts. Unterrichtseinstiege sind ein wichtiger Schritt zur
Einflhrung in eine Unterrichtsreihe und dienen zur Motivation fir die weitere Arbeit. Im Rahmen einer fachspezifischen
Sprachvermittlung ist es wichtig, die soziale Dimension von Diskursen und Texten der jeweiligen Fachdisziplin zu be-
sprechen: Wieso schreiben wir den Text? Wer schreibt solche Texte auRerhalb von Schule? In welchen Berufen werden
solche Texte eingesetzt? Dies kann auch unter Einbezug sozialer Rollen erarbeitet werden wie z. B. Naturwissenschaft-
lerinnen und Naturwissenschaftler schreiben Versuchsprotokolle, Biologinnen und Biologen schreiben im Wald kurze
Steckbriefe zu Pflanzen und Tieren, im Biro ausfuhrliche Steckbriefbeschreibungen, Philosophinnen und Philosophen
fuhren Gedankenexperimente durch usw. In allen Genres liegt ein fachlicher Zweck zugrunde. Dieser Zweck sollte zum
Ausgangspunkt gemacht werden. Unterrichtseinstiege sollten starker mit Blick auf Genres, Zweckbestimmungen und
vor allem auf soziale Rollen in den einzelnen Fachdisziplinen gestaltet werden.

(b) Der Modelltext zeigt, wie die Expertinnen und Experten im Fach kommunizieren. Er kann in Abschnitte gegliedert
werden, wobei jeder Abschnitt farblich unterschiedlich markiert ist. Er kann auch einzelne Abschnitte des Genres fokus-
sieren (z. B. Wie fuhrt man ein mathematisches Problem ein?). So wird der Aufbau eines Textes sichtbar und fir Ler-
nende greifbar. Zum Modelltext gibt es weitere Erklarungen (z.B. welchen Zweck das Genre insgesamt und jeweils die
einzelnen Abschnitte haben). Erklarungen und Zweckbestimmungen missen und kdnnen nur aus fachlicher Sicht for-
muliert werden. Im Modelltext kdnnen auch mit dem Genre verbundene typische sprachliche Strukturen farblich markiert
werden, z. B. fachlich relevante Wérter und Satze. Auch deren Zweck (Warum kommen solche sprachliche Strukturen
vor?) wird eventuell in einem weiteren Modelltext oder im gleichen Modelltext explizit gemacht.

(c) In der Phase der gemeinsamen Rekonstruktion trainieren die Lernenden die Rolle des spezifischen Faches auf
der Basis der Modelltexte. Beispielsweise kann ein durcheinandergeratener Text in die richtige Reihenfolge gesetzt
werden. Man kann Lickentexte verwenden, man kann sprachliche Baugeriste vorgeben, um einen Text wie Expertin-
nen und Experten zu formulieren oder zumindest dies anzubahnen. Fur diese Phase gibt es zahlreiche Methoden des
sprachsensiblen Fachunterrichts (u. a. Leisen 2013). Wichtig ist, dass alle Methoden auf der Basis des modellierten
Genres entwickelt, begrindet und im Unterricht eingesetzt werden. Denn fur Schilerinnen und Schiler macht es einen
groRRen Unterschied, ob sie zu Beginn einer Unterrichtsreihe oder in der dritten Phase des Lehr-/Lernzyklus einen Text
in die richtige Reihenfolge setzen missen. Im ersten Szenario ergibt diese Aufgabe keinen Sinn, im zweiten Szenario
aber schon, weil man in der sozialen Rolle der Expertin bzw. des Experten einen Text bereinigen muss — und das muss
aber erst im Kontext und durch den Modelltext eingefuhrt werden.

(d) Am Ende sprechen oder schreiben die Lernenden den erarbeiteten Diskurs bzw. Text. Auch hier gibt es verschie-
dene Mdoglichkeiten, damit umzugehen. So kann eine Checkliste auf der Basis des Modelltextes vorbereitet werden,
sodass die Lernenden wissen, was die Lehrkraft bei der Beurteilung erwartet. Moglich ist auch, dass die Schulerinnen
und Schler auf der Basis einer Checkliste die eigene Produktion tben und/oder sich nach dem selbststéandigen Spre-
chen/Schreiben gegenseitig Feedbacks geben.

(e) Weitere Diskurse und Texte werden nach dem vorgestellten Lehr-/Lernzyklus erarbeitet. Dabei wird stets auf die
erarbeiten Diskurse und Texte innerhalb des Faches — z. B. durch erstellte Plakate — Bezug genommen. Hier kann die
Lehrkraft in Abhangigkeit zum Lernziel und Lernerfolg der Lernenden entscheiden, ob ein erneuter Lehr-/Lernzyklus

3 Einen zusammenfassenden Uberblick in deutscher Sprache findet man in Giirsoy 2018, verfiigbar unter: https://www.uni-due.de/imperia/md/con-
tent/prodaz/guersoy_genredidaktik.pdf, Zugriff am: 26.03.2021.
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nach dem vorgestellten Muster oder einzelne Textabschnitte nach dem Lehr-/Lernzyklus erarbeitet werden. Beispiele
fur diese Phase sind: in der Mathematik vom Addieren zum Subtrahieren, in der Biologie vom Tiersteckbrief zum Pflan-
zensteckbrief usw.

Die einzelnen Phasen sind nicht als starrer Plan zu verstehen; selbstverstandlich kdnnen je nach fachlichen Anforde-
rungen und Mdoglichkeiten des entdeckenden Lernens die einzelnen Phasen auch vertauscht oder in einer anderen
Reihenfolge umgesetzt werden. Der vorgestellte Lehr-/Lernzyklus zeigt nur eine prototypische Mdglichkeit, Genres zu
modellieren, und sollte daher als dynamischer und flexibler Prozess verstanden werden.

1. Kontext
modellieren
5. Bezug nehmen
zu anderen 2. Diskurs/Text
Diskursen und modellieren

Texten

3. gemeinsame

Rekonstruktion

von Diskursen
und Texten

4. selbststandiges
Sprechen/
Schreiben

Abbildung 3: Lehr-/Lernzyklus, Quelle: Lehr-/Lernzyklus nach Feez. 1998.

Genres des jeweiligen Faches ermdglichen Lernenden den Zugang zur Vielfalt an Mustern innerhalb der Fach- bzw.
Expertenkommunikation. Der Lehr-/Lernzyklus ermdglicht zugleich, dass nicht nur das Schreiben/Sprechen, sondern
auch das Lesen/Hdren in der Fachkommunikation getibt wird — und nicht zuletzt fachliches Genrewissen. Dies ist not-
wendig, um in fachlichen Prozessen gezielter und effizienter zu lesen und zu schreiben (vgl. ,Wie viele Bananen krikt
jeder Affe?“vs. ,Siehe dir das Bild genau an.®).

Konkrete Unterrichtsbeispiele:

¢ Mathematikunterricht, Jahrgangsstufe 10, verfugbar unter: https://www.uni-due.de/imperia/md/content/pro-
daz/jahn_texte_schreiben_im_mathematikunterricht.pdf, Zugriff am: 26.03.2021

Geschichte, Jahrgangsstufen 7/8:

e  Wickner, M.-C. (2018): Textsortenspezifische Schreibférderung im Geschichtsunterricht mit dem ,Genre Cycle®, in:
Geschichte lernen (182), S. 49-56.

Weitere Facher:

e https://www.uni-due.de/prodaz/fach, Zugriff am: 26.03.2021
Webangebot:

e www.uni-due.de/prodaz, Zugriff am: 26.03.2021
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2 AUSGEWAHLTE SPRACHSENSIBLE METHODEN FUR
DEN FACHUNTERRICHT

Thomas Zehrer

Fir die Forderung des fachlichen Lernens durch sprachliches Lernen steht eine groRe Auswahl verschiedener sprach-
sensibler Unterrichtsmethoden zur Verfiigung. Der Fachunterricht greift didaktisch begriindet darauf zurtick und tragt
dazu bei, doméanenspezifische Kommunikationsstrukturen einzufiihren bzw. zu festigen. Die folgende Ubersicht erhebt
nicht den Anspruch auf Vollstandigkeit. Sie favorisiert 22 beispielhafte Methoden, beschreibt diese kurz und offeriert
eine Moglichkeit, sie in das bereits bekannte Modell des Lehr-/Lernzyklus* einzuordnen. Durch diese methodischen
Ubungen wird, wie im 5-Punkte-Programm gefordert, ein Beitrag zur Entwicklung der Kompetenzen im Lesen und
Schreiben geleistet. Die daflir genutzten Lernzeiten tragen dazu bei, den ,verbindlichen Raum innerhalb der Schulwoche
zum Uben der Sprachfertigkeit“s zielgerichtet und vielfaltig zu nutzen.

Mit der folgenden tabellarischen Zusammenstellung ist die Hoffnung verbunden, den Lehrkraften Anregungen fir den
Unterrichtsalltag zu geben. Auf der Basis der Methodenbeschreibungen lassen sich Aufgaben adaptieren und in den
»verbindlichen Lernzeiten“s anwenden. Erst durch stédndige Anwendung kann es gelingen, aus dem Fachunterricht her-
aus einen gezielten Beitrag zur Entwicklung der Kompetenzen im Lesen und Schreiben zu leisten und ein neues Ver-
standnis vom Lerngegenstand zu entwickeln. Dabei sind Kontinuitat und Verlasslichkeit die beiden wichtigen Maximen
fur den Fachunterricht. Nur wer das Gelernte und seine neu gewonnenen Erkenntnisse nachvollziehbar auf neue Lern-
gegenstande Ubertragen kann, kann Problemverstandnis, Leistungs-zuwachs und Urteilsvermégen nachweisen. In aller
Regel sind im Fachunterricht der Sekundarstufe | die Kompetenzen im Lesen und Schreiben keine Lernvoraussetzung
mehr, die die Schilerinnen und Schiler aus dem Deutschunterricht und anderen Jahrgangsstufen mitbringen sollten.
Sprachliches Lernen wird bei der Lésung von fachspezifischen Aufgaben zum Lerngegenstand gemacht.

Die Forderung der sprachlichen Kompetenzen ist kein Over-the-Top, kein zusatzlicher Auftrag an die Lehrkrafte. Sie ist
im Teil B des Rahmenlehrplans enthalten, im schulinternen Curriculum abgebildet und in vielen Fallen als Teil des
Fachunterrichts etabliert.

Weiterzuempfehlen ist der umfangreichere Methodenpool, der sich auf der Homepage ,Sprach-sensibler Unterricht*
von Josef Leisen und auf der Homepage des Mercator-Instituts fir Sprachférderung und Deutsch als Zweitsprache
befindet:

e http://www.sprachsensiblerfachunterricht.de/prinzipien, Zugriff am: 26.03.2021.
e  http://www.josefleisen.de/download-methodenwerkzeuge, Zugriff am: 26.03.2021.

e https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/publikationen/material-fuer-die-praxis/methodenpool/, Zugriff
am: 26.03.2021.

4vgl. Gursoy, E. (2020): Verschrankung von fachlichem und sprachlichem Lernen, Ludwigsfelde, 2020.
5 5-Punkte-Programm zur Verbesserung der Kompetenzen der Schilerinnen und Schuler im Lesen und Schreiben, Potsdam, 2018, S. 3.
6 Ebenda.
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Genre des Methode Beschreibung
Lehr-/Lern-
zyklus
Kontext Ideennetz Dem Brainstorming-Verfahren ahnelnd wird ein Bild oder eine These im Mittel-
modellieren punkt eines Arbeitsblattes von den Lernenden in Gruppenarbeit beschriftet.
Sie kdnnen Fragen stellen, Geflihle oder Ideen &ulRern, eine Rolle fir die Be-
arbeitung wéahlen. Im weiteren Verlauf werden die Worte, Fragen usw. netzar-
tig miteinander verbunden. Die Linienfiihrung wird abschlieBend begriindet.
Text Begriffs- Die Lernenden fertigen (z. B. in der Hausaufgabe) zweigeteilte Karten an, die
modellieren domino mit einer Abbildung und einem Merksatz versehen werden. Im Unterricht wer-
den dann zur Festigung und Wiederholung die Karten &hnlich wie bei einem
Dominospiel aneinandergelegt. So wird der Gebrauch von Fachsprache geftr-
dert.
Text Funf- Die Lernenden tben mit dieser Methode in einer sehr selbststandigen Form
modellieren Schritt- Informationen aus Texten zu gewinnen. Die Finf-Schritt-Lesemethode wird
Leseme- unterteilt in: Uberfliegen, Fragen an den Text stellen, griindlich lesen, ab-
thode schnitthaft erfassen und zuletzt den gesamten Text zusammenfassen. An Mo-
delltexten gelibt, wird die Vorstellung der Schiilerinnen und Schiler in Bezug
auf Aufbau und Struktur von fachlichen Darstellungen gefordert.
Text Lickentext Die Lernenden schlieRen in einem Fachtext fachlich und/oder sprachdidak-
modellieren tisch sinnvolle Licken. Niveaudifferenzierend kann diese Aufgabe mit der Me-
thode ,Wortliste“ kombiniert werden.
Text Memory Die Lernenden fertigen zur Wiederholung und Festigung Bild- und/oder
modellieren Sprachkartenpaare an, mit deren Hilfe sie im Unterricht Fachbegriffe und
Fachformulierungen einiiben kénnen.
Text Schnee- Die Lernenden lesen einen Text in Einzelarbeit und notieren vier wichtige Be-
modellieren ballsystem griffe. In Partnerarbeit einigen sich die Schilerinnen und Schiiler auf sechs
und dann in Gruppenarbeit auf acht Begriffe. Am Ende wird die Auswahl der
Begriffe in der Klasse begrindend présentiert.
Text Wortliste Um fachliche Sachverhalte und Zusammenhénge adaquat formulieren zu kon-
Modellieren nen, wahlen Lernende aus einer Liste wichtige Worter und Fachbegriffe aus
und bilden mundlich oder schriftlich fachlich richtige Aussagen.
Text Sprech- Die Lernenden fillen Sprech- und/oder Denkblasen zu Grafiken oder auch
modellieren und Denk- Textausschnitten mit fachlich wichtigen Informationen. Im Zusammenhang mit
blasen Gemalden oder Fotos sind auch Gefuhlsdufl3erungen, Fragen oder Vorwirfe
denkbar.
Text Storyboard Die Lernenden beschriften eine Abfolge von (meist sechs) Abbildungen in
modellieren (Bilderge- chronologischer Reihenfolge. Die Formulierungen umfassen wortliche Rede

schichte)

und Darstellungstext.
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Genre des Methode Beschreibung

Lehr-/Lern-

zyklus

Text Textpuzzle Die Lernenden bilden aus vorgegebenen Wortern, Wortgruppen oder Satzen

modellieren fachlich und sprachlich richtige Aussagen in sachlogischer Abfolge.

Gemeinsame Lautlese- Diese Methode fiihrt Lernende mit unterschiedlichem Lesetempo zusammen.

Rekonstruktion tandem Die gelbte Person Uibernimmt die Rolle des Lesevorbilds fir andere Lesende.
Sie achtet auf Fehler und korrigiert. Ziel ist es, dass der Text flissig gelesen
werden kann.

Gemeinsame Merkbilder Die Lernenden lesen Informationstexte und wandeln die Inhalte in Bilder oder

Rekonstruktion Symbole um. Die verbildlichten Informationen bilden dann die Grundlage von
schriftlichen Darstellungstexten.

Gemeinsame Schreib- Die Lernenden beraten sich kriteriengeleitet, um einen eigenen Textentwurf zu

Rekonstruktion konferenz verbessern. Danach werden die Texte Uberarbeitet (und wenn notwendig ein
weiteres Mal besprochen).

Gemeinsame Wortrétsel Gesucht sind Fachbegriffe, die in unterschiedlichen Darstellungsformen (u. a.

Rekonstruktion Silbenratsel, Wortsuchratsel oder Kreuzwortratsel) zur Wiederholung und Fes-
tigung fachspezifischer Definitionen genutzt werden.

Gemeinsame Wort-oder Die Lernenden formulieren aus einem Grundgeriist von Wortelementen fach-

Rekonstruktion Begriffsge- lich richtige Aussagen.

lander

Selbststandiges Muster- Den Lernenden steht ein vorgegebener Text (u. a. Brief, Protokoll) zur Verfi-

Sprechen/ satze gung mit dessen Hilfe sie fachsprachlich korrekt und sinnlogisch strukturiert

Schreiben eine eigene Formulierung erarbeiten.

Selbststandiges Satzbau- Die Lernenden verbinden in verschiedenen Blocken angeordnete Versatzsti-

Sprechen/ kasten cke von Satzen miteinander. Die Methode kann sowohl mundlich als auch

Schreiben schriftlich angewandt werden. Sie dient dem fehlerfreien Formulieren von
Fachtexten.

Selbststandiges Scaffol- Mit einem Scaffolding wird den Lernenden im Fachunterricht ein sprachliches

Sprechen/ ding Gerlst vorgegeben. Es kann dazu dienen, Informationen aus Fachtexten zu

Schreiben erschlief3en oder Aussagen sprachlich Giber einen Sachzusammenhang zu for-
mulieren. Den Schwierigkeitsgrad legt die Lehrkraft fest.

Selbststandiges Schreib- Ein Schreibplan ist eine Unterstiitzungsméglichkeit, um langere Texte zu er-

Sprechen/ plan stellen. Die Lernenden notieren wichtige Informationen tiber ein Thema oder

Schreiben eine Fragestellung. Um der geforderten Textsorte zu entsprechen, werden

dartiber hinaus die notwendigen sprachlichen Mittel zusammengestellt. Der
Schwierigkeitsgrad der Aufgabe resultiert aus der Menge und der Komplexitéat
der vorgegebenen Leitfragen.
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Weitere Thesen- Aus einer Sammlung von Pro- und Kontra-Thesen wéahlen die Lernenden fir
Diskurse topf ein Streitgespréach oder eine Diskussion Aussagen aus, die mundlich verarbei-
tet werden.
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3 BEITRAGE DES FACHUNTERRICHTS ZUR ENTWICK-
LUNG DER SPRACHKOMPETENZ

Thomas Zehrer

3.1 Anliegen

Dem Deutschunterricht kommt — vor allem im Grundschulbereich bei der Sprachentwicklung eine zentrale Funktion zu.
Seine Aufgaben werden aber spatestens in der Sekundarstufe | falsch verstanden, wenn vollstéandig entwickelte Kom-
petenzen im Lesen und Schreiben als Eingangsqualifikationen fiir den Fachunterricht aufgefasst werden. Sprachent-
wicklung ist kein Selbstzweck, sondern immer auch ein Lerngegenstand. Dafur gibt es eine Fille an unterschiedlichen
methodischen Ubungen.”

Die folgenden 15 Beispielaufgaben fir die einzelnen Facher sind in unterschiedlichen Lehr-Lern-Kontexten situiert, die
ein gemeinsames Ziel verfolgen: Verkniipfung der fachspezifischen Kompetenzentwicklung mit der Sprachentwicklungs.
Jede sprachliche Kompetenz, wie sie im Teil B des Rahmenlehrplans fur die Jahrgangsstufe 1-10 aufgefihrt ist, ist mit
mehreren Unterrichtsbeispielen aus unterschiedlichen Fachern unterlegt. Es werden Lernsettings vorgestellt, die von
einer Einzelaufgabe Uber mehrstiindige Konzeptionen bis zur langfristigen Hausaufgabe reichen.

Bei der Ausformulierung aller Beispielaufgaben wurde darauf geachtet, dass einerseits fachlibergreifende Operatoren?®
zum Einsatz kommen und andererseits die Fachspezifik nicht auRer Acht gelassen wird. Im Ergebnis zeichnet die Ar-
beitsauftrage eine groRe methodische Vielfalt aus, sodass den Lehrkréften eine Fiille an Anregungen zur Ubernahme
oder auch zur Weiterentwicklung an die Hand gegeben wird.

Vor dem Hintergrund der Forderungen des 5-Punkte-Programms des MBJS und der groRen Aufgabenvielfalt ist es
zwingend notwendig, dass im Fachbereich und auf schulischer Ebene im schulinternen Curriculum Absprachen getrof-
fen werden, in denen die Einzelbeitrage der Facher umrissen werden.% Den Lehrkréaften muss klar sein, wie viel Lernzeit
zur Verfugung steht und welcher Kompetenzschwerpunkt (Lesen, Schreiben und/oder Sprechen) zu entwickeln ist.
Ohne Verabredungen besteht die Gefahr, dass sich die Kolleginnen und Kollegen aufeinander verlassen, Verantwortung
wegschieben und dadurch die Lernzeit nicht ausgeschdpft wird. Es ist aber auch mdglich, dass bei fehlenden Beschliis-
sen methodische Dopplungen auftreten und die Entwicklung der Sprachkompetenz an Wirksamkeit verliert. Gemeinsa-
mes Ziel muss es sein, die Sprachentwicklung an der Schule so effektiv wie mdglich zu organisieren. Dann wird die
,verbindliche Lernzeit“ zielfihrend genutzt.

Der tatsachliche Zeitbedarf, der zur Aufgabenldsung bendétigt wird, hangt zweifellos vom Stand der Kompetenzentwick-
lung der Lernenden, der Komplexitat der Aufgabenstellung, der Vertrautheit mit der Ubungsaufgabe und der zu unter-
richtenden Jahrgangsstufe ab. Deshalb werden in den einzelnen Vorschlagen jeweils Néaherungswerte in Bezug auf den
Zeitbedarf angegeben.

7 siehe Kapitel 2; Ausgewahlte sprachsensible Methoden im Fachunterricht.
8 siehe Kapitel 1; Verschrankung von fachlichem und sprachlichem Lernen.

9 Rahmenlehrplan fir die Jahrgangsstufen 1-10 der Berliner und Brandenburger Schulen. Teil B. Fachertbergreifende Kompetenzentwicklung,
verfligbar  unter:  https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fas-
sung/Teil_B_2015_11_10_ WEB.pdf, Zugriff am: 26.03.2021.

10 5-Punkte-Programm zur Verbesserung der Kompetenzen der Schiilerinnen und Schiiler im Lesen und Schreiben, Potsdam 2018, S. 3.
1 Ebenda.
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3.2 Umsetzung der Grundidee des Modells vom Lehr-/Lernzyklus im Fachunterricht

Die Beitrage aus dem Fachern Geografie'?, Geschichte!® und Lebenskunde-Ethik-Religion (L-E-R)** lehnen sich gezielt
an das Modell des Lehr-/Lernzyklus®® an und koppeln in unterschiedlicher Auspragung die Entwicklung der Lese-
kompetenz mit der Schreibkompetenz. Dabei wird mit unterschiedlichen sprachlichen Hilfen gearbeitet. Den Schile-
rinnen und Schilern werden in den drei Unterrichtsbeispielen als zu dekodierende Informationstrager Karten (Weltrisi-
kobericht), eine zeitgendssische Abbildung und ein Sachtext zur Verfigung gestellt.

Zur leichteren ErschlieBung der Informationsfille sind die jeweiligen Darstellungen unterschiedlich methodisch aufbe-
reitet und somit zur kriterienorientierten Analyse vorbereitet. Wahrend das Beispiel aus dem Geografieunterricht fach-
spezifisch auf die Hilfsangebote des Kartenlotsen zurtickgreift, reduziert das Beispiel aus dem Geschichtsunterricht die
Komplexitat einer historischen Abbildung in finf Bildausschnitte auf. Im L-E-R-Angebot wird gezeigt, wie ein Fachtext
erschlossen werden kann.

Um die sprachliche Fassung der gewonnenen Erkenntnisse zu erleichtern und den Lernenden mehr Vertrauen in die
eigenen Teilldsungen zu geben, werden Sprachmittel unterschiedlicher Niveaustufen angeboten: Liickentext, Satz-
anfange, einzelne Worte, alternative Musterldsungen und Checkliste. Im konkreten Beispiel aus dem Geschichtsunter-
richt sind die sprachlichen Mittel progressiv angeordnet.

Beim Liickentext ist die Form der sprachlichen Hilfe besonders gro3. Den Lernenden wird ein Satzgeriist bereitgestellt.
Nur einzelne Begriffe sind aus der zu bearbeitenden Darstellung herauszulésen, zu verbalisieren und in eine neue
sprachliche Fassung einzupassen. Wenn Satzanfange vorgegeben werden, sind Aussagen Uber den Sachgegenstand
zielorientiert weiterzuentwickeln. Die von den Lernenden verlangte Sprachleistung ist in diesem Falle gré3er. Eine noch
hohere Abstraktionsstufe der Sprachentwicklung ist erreicht, wenn nur noch einzelne Worte einen Satzbildungsimpuls
ausldsen sollen. Stehen den Schilerinnen und Schilern alternative Komplettlésungen zur Verfiigung, wird mehr Kom-
plexitéat angesteuert. Die Lernenden miissen die vorgegebenen Texte lesen und sich den Inhalt selbst erschlieen. In
einem weiteren Schritt miissen sie die Erkenntnisse auf Kernaussagen reduzieren und diese dann miteinander verglei-
chen. Erst danach ist eine Entscheidung fir eine Losung moglich. Welche Version dann favorisiert wird, ist durch die
Lernenden zu begrinden. Es muss also nicht nur ein Satz formuliert werden, sondern eine sprachliche Komplexlésung
erschlossen und durch die Begrindung eine sehr anspruchsvolle Denk- und Sprachleistung erbracht werden.

Das Beispiel aus dem Fach L-E-R stellt zwei sprachliche Mittel vor, mit deren Hilfe es den Lernenden erleichtert wird,
die eigene Position argumentativ zu vertreten und die Gegenposition kennenzulernen. Die Argumentationshilfen beste-
hen einerseits aus Satzanfangen und andererseits aus Verkniipfungsangeboten.

Alle drei Beispiele stellen Arbeitsauftrdge vor und greifen auf sprachliche Mittel zuriick, die im Lésungsprozess nach
wechselnden Sozialformen verlangen, sodass demonstriert wird, wie zur Entwicklung der Kommunikationskompe-
tenz beigetragen werden kann.

Themen aus dem Fachunterricht

Geografie Der Weltrisikoindex oder ist es in Chile gefahrlicher als in Australien?
Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_2_1_ Der_WeltRisikolndex.pdf

Geschichte Die Entscheidungssituation der Hugenotten im spaten 17. Jahrhundert:
Gehen oder konvertieren?
Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-

richt/3_2_2_Die_Entscheidungssituation_der_Hugenotten.pdf

L-E-R Der Mensch ist (k)ein Méngelwesen!
Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunterricht

Verflugbar 3_2_3 Der_Mensch_ist__k_ein_Maengelwesen.pdf

12 Der Weltrisikoindex oder ist es in Chile gefdhrlicher als in Australien?
13 Die Entscheidungssituation der Hugenotten im spaten 17. Jahrhundert: Gehen oder konvertieren?
14 Der Mensch ist (k)ein Mangelwesen!

15 Siehe Kapitel 1; Verschrankung von fachlichem und sprachlichem Lernen.
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https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunterricht/3_2_2_Die_Entscheidungssituation_der_Hugenotten.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunterricht/3_2_2_Die_Entscheidungssituation_der_Hugenotten.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunterricht%20Verfügbar%203_2_3_Der_Mensch_ist__k_ein_Maengelwesen.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunterricht%20Verfügbar%203_2_3_Der_Mensch_ist__k_ein_Maengelwesen.pdf
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3.3 Entwicklung der Lesekompetenz im Fachunterricht

In Bezug auf MaRnahmen zur Entwicklung der Lesekompetenz sei hier auf Beispielaufgaben hingewiesen, die sich
auf den Unterricht in den Fachern Biologie!®, Physik'’ und Informatik!® beziehen. Zwei Beispielaufgaben leisten einen
gezielten Beitrag zur Weiterentwicklung des Textverstandnisses und nutzen dafir niveaudifferenzierend das Angebot
des LeseNavigators.'® Mit dem LeseNavigator verfligen die Lernenden tber ein Lerngerist, das in allen Unterrichtsfa-
chern und bei allen Textsorten genutzt werden kann. Das methodische Vorgehen gleicht sich: Es besteht aus drei un-
terschiedlichen Lesephasen, die in Einzelarbeit oder auch kooperativ durchlaufen werden kdnnen. Eine Adaption fur
Ubungsaufgaben in anderen Fachern wird empfohlen.

Die Aufgaben aus dem Mathematikunterricht?® stehen beispielhaft fur die fachspezifische Wortschatzarbeit. Die Abbil-
dung einer Funktion im Koordinatensystem wird dazu genutzt Fachbegriffe einzufihren, zu definieren und im weiteren
Unterrichtsverlauf anzuwenden. Hilfreiche Sprachmittel sind dabei Fachbegriffe, Satzbausteine, grafische Darstellungen
und grammatische Formen.

Themen aus dem Fachunterricht
Informatik Kinstliche Intelligenz: Chancen und Risiken — einen Fachtext mit Lesestrategie verstehen

Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_3_1_Kuenstliche_lIntelligenz.pdf

Mathematik Merkmale quadratischer Funktionen der Form f(x) = ax2 + ¢ bestimmen und beschreiben

Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_3_2_ Merkmale_quadratischer_Funktionen.pdf

Biologie Die DNA — Tréager der Erbinformation

Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_3_3_Die_DNA.pdf

Physik Schwingungen in Quarzuhren — Texte verstehen und nutzen

Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_3_4_Schwingungen_in_Quarzuhren.pdf

16 Die DNA — Trager der Erbinformation.

17 Schwingungen in Quarzuhren — Texte verstehen und nutzen.

18 Kiinstliche Intelligenz: Chancen und Risiken — einen Fachtext mit Lesestrategie verstehen.

19 Die Materialien zum LeseNavigator sind verfiigbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/lesenavigator, Zugriff am: 26.03.2021.

20 Merkmale quadratischer Funktionen der Form f(x) = ax2 + ¢ bestimmen und beschreiben.
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3.4 Entwicklung der Schreibkompetenz im Fachunterricht

In fast jedem Unterrichtsfach werden schriftliche Leistungen fir die Bewertung der Gesamtleistung eingefordert. Die
nachfolgenden Beispielaufgaben fir die Facher Biologie, Chemie, Kunst, Musik, Sport und WAT zielen darauf ab, die
Schreibkompetenz der Schilerinnen und Schiler weiterzuentwickeln.

Die Aufgaben fir den Chemie-, Kunst-, Musik- und Sportunterricht zeigen beispielhaft, wie sprachliche Hilfen in Form
eines Scaffolding genutzt werden kdnnen. Die unterschiedlichen Unterstutzungsangebote verdeutlichen, dass komplexe
Schreibaufgaben differenziert angepasst und eingesetzt werden kdnnen.

Ebenso ist es mdoglich, das zur Verfliigung gestellte Sprachgerist im Laufe der Zeit zuriickzubauen und den Grad der
Selbststandigkeit bzw. Komplexitat der Antworten zunehmend zu erhéhen.

Themen aus dem Fachunterricht
Biologie Beschreiben biologischer Objekte

Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_4_1 Beschreiben_biologischer_Objekte.pdf

Chemie Protokollieren mit und ohne sprachliche Hilfen - Scaffolding

Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_4_2_Protokollieren.pdf

Kunst Fremde Welten erfahren — Mein Lieblingsbuch — lllustration/Collage/Typografik

Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_4_3_Fremde_Welten_erfahren.pdf

Musik Carmen — Liebe, Macht und Eifersucht

Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_4_4_Carmen_.pdf

Sport Das Lauftagebuch

Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_4_5_Das_Lauftagebuch.pdf

WAT-Unterricht Der gelungene Praktikumsbericht — Forderung der Schreibkompetenz und der Freude am Verfas-
sen von Texten im Fach Wirtschaft-Arbeit-Technik (WAT)

Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_4_6_Der_gelungene_Praktikumsbericht.pdf
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3.5 Sprachentwicklung im mundlichen Bereich

Die beiden Aufgaben, die fiir den Unterricht in Politische Bildung?* und Theater?? ausgewahlt wurden, zielen darauf ab,
vor allem die Sprachentwicklung im mindlichen Bereich voranzubringen. Deshalb werden in beiden Fallen simula-
tive Unterrichtssituationen geschaffen, die in langfristigen Settings umgesetzt werden. Schriftlich zu I6sende Teilaufga-
ben bilden eher die Grundlage dafir, dass die Schilerinnen und Schiler mit fachspezifischen, miindlichen Kommuni-
kationsformen vertraut gemacht werden und so ihre Fahigkeiten in diesem Bereich gezielt weiterentwickeln kénnen.
Das betrifft Gestaltungsaufgaben aus dem Theaterunterricht und Diskussionsrunden, die beispielsweise im Unterrichts-
fach Politische Bildung im Mittelpunkt stehen.

Themen aus dem Fachunterricht

Politische Bildung  Die Gerichtsverhandlung — Ansatzpunkte fir vielfaltige Methoden zur Sprachkompetenzférderung
im Politikunterricht

Verfugbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_5_1_Die_Gerichtsverhandlung.pdf

Theater Theatrallade

Verfligbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/themen/sprachbildung/Lesen_und_Schreiben_Fachunter-
richt/3_5 2 Theatrallade.pdf

21 Die Gerichtsverhandlung — Ansatzpunkte fir vielfaltige Methoden zur Sprachkompetenzférderung im Politikunterricht.

22 Theatrallade.
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4 KORREKTUR UND BEWERTUNG DER ORTHOGRAFIE-
LEISTUNGEN IN ALLEN UNTERRICHTSFACHERN UND
JAHRGANGSSTUFEN DER SEKUNDARSTUFE |

Dr. Gisela Beste

4.1 Verfahren der Korrektur und Bewertung

Das Basiscurriculum Sprachbildung im Rahmenlehrplan fiur die Jahrgangsstufen 1 - 10 stellt fir die Entwicklung der
sprachlichen Kompetenzen in allen Fachern eine verbindliche Grundlage dar. Folgerichtig wird daher in allen Fachern
die sprachliche Darstellungsleistung und damit auch das richtige Schreiben tberprift. Die Konferenz der Lehrkréfte legt
dafur die Grundsétze fest, um die einheitliche Bewertung an der gesamten Schule zu gewahrleisten.?

Das 5-Punkte-Programm des MBJS knipft an dieser Verpflichtung an und konkretisiert, dass in allen Fachern das rich-
tige Schreiben in Klassenarbeiten und Lernerfolgskontrollen zu korrigieren ist: ,Die Nichtbeachtung der Grammatik-,
Rechtschreib- oder Zeichensetzungsregeln ist prinzipiell durch die Lehrkraft zu korrigieren.“?* Zur Umsetzung dieses
Punktes gibt der Fachbrief Nr. 3 Deutsch einige Erlauterungen: ,[D]len Schiilerinnen und Schilern muss in allen Fachern
verdeutlicht werden (z. B. durch Unterstreichungen, Randbemerkungen), dass ein Regelverstol3 vorliegt. Dies ist nicht
gleichbedeutend mit einer Bewertung, sondern soll verdeutlichen, dass in allen Fachern des schulischen Lernens die
Normen der Rechtschreibung, Zeichensetzung und Grammatik Beachtung finden. Peter May (1994)2° hat dazu heraus-
gearbeitet, dass die Erfolge beim Rechtschreiben sowie beim Erwerb der Schriftsprache insgesamt dann am gréR3ten
sind, wenn in allen Fachern konsequent auf die Rechtschreibung geachtet bzw. die sprachliche Entwicklung geférdert
wird.“26

Dieser Empfehlung folgend ist der erste Schritt die Markierung und Kategorisierung der Fehlerstellen in den Klassenar-
beiten und Lernerfolgskontrollen. So erhalt die Schilerin bzw. der Schiler Hinweise zu Fehlerschwerpunkten und An-
satzen der Verbesserung. Besonders effektiv ist es, wenn die Lehrkrafte einer Schule gemeinsam festlegen, welche
Korrektur- und Hinweiszeichen sie nutzen wollen. Der Fachbrief Nr. 3 Deutsch schlagt dafur ein Basisinstrumentarium
vor, das so oder dhnlich im schulinternen Curriculum verankert werden sollte.?” Fehler bzw. Schwachen in der sprachli-
chen Darstellung werden bestimmten Kategorien zugeordnet. Diese bilden ein zielgenau nutzbares Instrumentarium fur
die Markierung der Fehlerstelle sowie die Korrektur der schriftlichen Sprachleistung. Zugrunde liegt dafiir die Tabelle,
die fur die Korrektur der sprachlichen Leistungen in der Priifungsarbeit fir den Abschluss der Jahrgangsstufe 10 im
Fach Deutsch entwickelt worden ist. Unterschieden wird zwischen Versto3en gegen Normen der Angemessenheit und
der sprachlichen Richtigkeit.

2 Abschnitt 1, Nr. 2, Absatz 2; Verwaltungsvorschriften zur Leistungsbewertung des Landes Brandenburg in der aktuellen Fassung.
24 5-Punkte-Programm, S. 3.

2 May, P. (1994): Rechtschreibféhigkeit und Unterricht, Rechtschreibleistungen Hamburger Schiiler/innen im vierten Schuljahr im Zusammenhang mit
Merkmalen schriftsprachlichen Unterrichts, Ergebnisse der Voruntersuchung zum Projekt Lesen und Schreiben fiir alle, Hamburg (Behérde fir Schule,
Jugend und Berufsbildung, Hrsg.), verfugbar unter: http://www.peter-may.de/Dokumente/May_doc/May94c.pdf, Zugriff am: 26.03.2021.

26 Ministerium fur Bildung, Jugend und Sport Brandenburg (Hrsg.) (2019): Fachbrief Nr. 3 fir das Fach Deutsch, S. 19, verfugbar unter: https://bildungs-
server.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/fachbriefe_brandenburg/Fachbrief_Deutsch_BB_03.pdf, Zugriff am: 26.03.2021.

27 Ebenda, S. 8.
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VerstofRe gegen Angemessenheitsnormen VerstoRe gegen Richtigkeitsnormen

WW unangemessene Wortwahl R orthografische Fehler einschlieRlich Fehler in der
A unangemessener Ausdruck Silbentrennung

W unbegriindete Wiederholung G grammatische Fehler

S syntaktische Mangel/Méngel in der Textverknipfung V Auslassungsfehler

B Bezugsfehler Z Interpunktionsfehler, fehlende Umlautzeichen

M unsachgemafles Anwenden des Modus s. 0. Wiederholung von VerstdRen gegen das richtige
T unsachgemales Anwenden des Tempus Schreiben von Wértern

Abbildung 4: Auszug aus dem Fachbrief 3, Deutsch

Zur ersten Gruppe der Verstd3e gegen Angemessenheitsnomen gehdren Fehler, die das Verstandnis beeintrachtigen,
weil folgende Mangel vorliegen:

WW: ein falsches Wort fur einen Sachverhalt wurde gewabhlt (z. B. ,eine Position treffen” statt ,beziehen®),
auch falsche fachliche Wendungen kdnnen so bezeichnet werden

A: ein unangemessener Ausdruck wurde verwendet (z. B. ,Er ist ein Fan von Ruinen®: Wechsel der Sprach-
ebene)

W: unbegriindete Wiederholung (z. B. ,Humboldt fuhr den Orinoco hoch; dabei erlebte Humboldt viele
Abenteuer”: Pronomen einsetzbar)

S: syntaktische Mangel (z. B. ,Ich erinnerte mich, dass nach den Ferien ich eine Klausur hatte*: Subjekt im
Nebensatz an falscher Stelle platziert, Satz aber im Ganzen noch verstandlich)

B: Bezugsfehler (z. B. ,Er streitet sich mit seinem Begleiter Bonpland, wenn er wieder mal ...“: Bezug des
Pronomens ,er” unklar)

M: unsachgemafRer Gebrauch des Modus (z. B. ,In der Quelle wird behauptet, der Kronprinz Wilhelm ist
rachsuchtig“: indirekte Rede mit dem Konjunktiv | zu verwenden: ,sei rachstichtig“)

T: unsachgemalies Anwenden des Tempus oder unpassender Tempuswechsel (z. B. ,Die Sichtweise ist
verstandlich, weil sie gut begriindet war*: zwei Tempora zu einem Sachverhalt)

Zur Gruppe der VersttRe gegen Richtigkeitsnormen gehoren Fehler aufgrund von VerstéRen gegen Normen der Or-
thografie, der Interpunktion und der Grammatik:

R: ,Er hat als Wissenschaftler gréReres vor.”: Verstol3 gegen die Gro3schreibung von Substantiven, auch
substantivierten Adjektiven

G: ,Es lieR sich beobachten, das die Population nach 1,46 Tagen mit einem Wachstum von 125 Fliegen
zunimmt.“; statt Konjunktion ,dass” das Pronomen ,das” verwendet

V: ,Der hochste Punkt, den Hubschrauber erreicht, ist der Punkt H.“: fehlender Artikel vor Hubschrauber,
richtig: ,...., den der Hubschrauber erreicht, ..."

Z: ,Der Futtervorrat der nicht aufgefullt war fihrte zu Problemen.”: fehlende Kommas fur den eingeschobenen
Nebensatz, richtig: ..., der nicht aufgefillt war, ...*

s. 0.: Wenn falsche Schreibweisen wie z. B. ,rieRRig“ (statt ,riesig“) wiederholt verwendet werden
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Selbstverstandlich kénnen auch treffende Ausdricke und gelungene Satze, die Sachverhalte konzise und
verstandlich vermitteln, positiv markiert werden. Das sollte in knappen Randbemerkungen erfolgen. Weitere Randbe-
merkungen zu den fachlich-inhaltlichen Starken bzw. M&ngeln eines Textes ergéanzen die Korrektur mittels Korrektur-
zeichen.

Sind die Fehlerstellen markiert und kategorisiert, folgt im zweiten Schritt die Bewertung der sprachlichen
Richtigkeit. Dazu sind zwei verschiedene Verfahren nutzbar:?

Verfahren 1. Die Herabsetzung der Note bei groben NormverstdRen, z. B. von gut minus auf befriedigend. Dieses
Verfahren orientiert sich an den Vorgaben fur die Bewertung der Klausuren in der Sekundarstufe I:

»Bei der Bewertung schriftlicher Arbeiten sind VerstoBe gegen die sprachliche Richtigkeit in der deutschen
Sprache und gegen die &ulRere Form angemessen zu bertcksichtigen. Gehéaufte Verstoe fihren zur Absenkung
der Leistungsbewertung um bis zu zwei Punkte. Gehaufte VerstoRe gegen die sprachliche Richtigkeit und
gegen die auRRere Form liegen dann vor, wenn die Mangel so zahlreich und gravierend sind, dass sie nicht dem
Leistungsstand entsprechen, der im jeweiligen Schulhalbjahr erwartet werden kann.* 2°

Das Problem bei diesem Verfahren liegt in der Einschatzung der ,gehauften VerstéfRe“. Haufig wird zur Ermittlung ein
Fehlerquotient (FQ) genutzt, d. h. es wird berechnet, wie viele Fehler auf 100 Wérter eines Schilertextes vorliegen. In
der Sekundarstufe Il wird z. B. flir den Abzug von einem Notenpunkt in der Regel ein FQ von 3 % und fur den Abzug
von 2 Notenpunkten der FQ von 5 % zugrunde gelegt. Fir die Sekundarstufe | waren je nach Jahrgangsstufe héhere
Fehlerquotienten anzusetzen. Vorauszusetzen ist, dass die Verstdlie gegen die sprachliche Richtigkeit eindeutig erfasst
wurden. In Fachern, deren Klassenarbeiten und Klausuren nur kurze Texte vorsehen (z. B. im Fach Mathematik), kann
es vorkommen, dass einzelne Fehler, die eine Kategorie betreffen, wie z. B. die Schreibweise der Konjunktion ,dass*
als ,das", den GroRteil der Fehler ausmachen. Hier liegt es im Ermessen der Lehrkraft festzustellen, ob im Gesamtkon-
text der schriftlichen Arbeit und gemessen am Leistungsstand des oder der Lernenden ,gehaufte VerstoRe gegen die
sprachliche Richtigkeit* zur Herabsetzung der Note filhren missen oder der Fall, der einer Wiederholung gleichzusetzen
ware.

Verfahren 2: Die kriterienorientierte Bewertung, die den Schilerinnen und Schiilern Ansatzpunkte fiir die Weiterent-
wicklung ihrer Kompetenzen liefert und vorhandene Fahigkeiten positiv wirdigt.

Dieses Verfahren ist im Fach Deutsch und in den Fremdsprachen eingefuihrt. Fachliche Leistung und sprachliche
Darstellungsleistung werden als ein Ganzes und integriert betrachtet (100 % der Leistung), die einzelnen Teile werden
aber unterschiedlich gewichtet, z. B. mit 90 % oder 85 % fiir die fachliche Leistung und 10 % oder 15 % fur die sprach-
liche Darstellungsleistung. Bei einem Maximum z. B. von 47 Bewertungseinheiten (BE) verteilen sich dann die BE im
Verhaltnis 7 BE (Sprache-Form) zu 40 BE (Inhalt). Der Vergabe von Bewertungseinheiten werden drei Auspragungs-
grade zugrunde gelegt: durchgangig angemessen, teilweise angemessen, nicht oder kaum angemessen. Untergliedert
wird die sprachliche Darstellungsleistung in die drei Kriterien:

- Ausdruck (in Anknipfung an die Angemessenheitsnormen),
- sprachliche Korrektheit (in Anknlipfung an die Richtigkeitsnormen),

- auRere Form (in Anknipfung an Anforderungen der Lesbarkeit).

28 Beide Verfahren wurden in einem Info-Schreiben des MBJS an die Schulen vom 14.02.2019 vorgestellt.

29 Nr. 10, Abs. 2 der Verwaltungsvorschriften fir die Gymnasiale-Oberstufe-Verordnung in der aktuellen Fassung.



Die folgende Tabelle basiert auf den Kriterien fur die Prifungen im Fach Deutsch zum Abschluss der Jahrgangsstufe
10 sowie auf dem Modell, das im Info-Schreiben des MBJS zum 5-Punkte-Programm vom 14.02.2019 vorgestellt wurde.
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Die Kriterien sind hier um Deskriptoren mit Aussagen zu den erwarteten Leistungen erganzt:

Kriterien

Deskriptoren

Durchgéngig
angemes-
sene Umset-
zung

Teilweise
angemes-
sene Um-
setzung

Nicht  oder
kaum ange-
messene
Umsetzung

Erreichte BE/
erreichbare BE

Ausdruck

treffende und variable
Wortwabhl, funktiona-
ler Satzbau, korrekte
Verwendung von
Fachtermini, klare
Darstellung von Zu-
sammenhangen und
Bezigen innerhalb
von Abschnitten und
Satzen

/ BE

Sprachliche
Korrektheit

sicherer Umgang mit
den Regeln der deut-
schen Sprache, weit-
gehend fehlerfreie
Grammatik und Zei-
chensetzung auch bei
komplexen Strukturen

| BE

AuRere
Form

funktionale &uRRere
Gestaltung der Arbeit,
gut lesbares Schrift-
bild, gut erkennbare
Gliederung in Ab-
schnitte

| BE

Erreichte BE fir die sprachliche Darstellungsleistung (15 %)

/| BE

Erreichte BE fir die fachliche Leistung (85 %)

/ BE

Gesamtleistung (BE) (100 %)

/| BE

Fur beide Verfahren (Herabsetzung der Note bzw. kriterienorientierte Bewertung) ist es hilfreich und wichtig, sich im
Kollegium bzw. in der Fachkonferenz Giber Mal3stdbe zu verstandigen und diese durch gemeinsame Bewertungen von
Schulerarbeiten zu festigen. Die Maf3stabe sind in einem bindenden Beschluss zusammenzufiihren. Gelegentlich Gber-
korrigieren Lehrkrafte auch Fehler, d. h. sie markieren Fehler, wo es amtlich zugelassene Varianten gibt (z. B. bei
Schreibungen wie Spaghetti/Spagetti oder aufwendig/aufwéandig). Besonders die Schreibung von Fremdwortern (z. B.
Geografie/Geographie) und auch von Fachbegriffen (z. B. Duden: ohmsches Gesetz/alternativ: Ohm’sches Gesetz) be-
findet sich in einem dynamischen Sprachwandelprozess, sodass hier Augenmal} bei der Bewertung ausgelibt werden

sollte.

123
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Im Gegenzug werden auch Fehler nicht erkannt, da das Wissen Uber Orthografie, Interpunktion und Grammatik auch
bei Lehrkraften unterschiedlich ausgepragt ist. Wichtig ist, dass den Lernenden die Bedeutung korrekter schriftlicher
Texte fUr die Vermittlung ihrer kommunikativen Anliegen verdeutlicht und ihr Sprachwissen und ihr Sprachbewusstsein
in allen Fachern gefordert wird. Lernstandsbezogene Rickmeldungen sowie Aufgaben zur gezielten Berichtigung von
Fehlerschwer-punkten unterstiitzen die Schilerinnen und Schiler bei der systematischen Entwicklung ihrer schrift-
sprachlichen Kompetenzen. Hier ist vor allem das Fach Deutsch zustandig.

4.2 Exemplarische Einschatzung und Korrektur eines Schiler*innentextes in einer Lerner-
folgskontrolle

Der folgende Schilertext ist einer Lernerfolgskontrolle aus dem Geschichtsunterricht entnommen. Er bezieht sich auf
die Doppeljahrgangsstufe 9/10. Fachlich nachgewiesen werden sollten Fortschritte bei der Entwicklung der Kompetenz
Urteilen und sich orientieren. Der E/F-Standard des Rahmenlehrplans fir die Jahrgangsstufen 1 - 10 verlangt, dass die
»Schilerinnen und Schiler [...] individuelle Wertmal3stabe von denen anderer unterscheiden und sie mit historischen
Wertmalstaben vergleichen“ * kénnen. Deshalb lautet der konkrete Arbeitsauftrag: ,Beurteile die Bedeutung des 9.
November 1989 fiir die Zeitgenossen und fir dich.”

Im vorliegenden Beispiel wird deutlich, dass sprachlich eine Schwache bei der Schreibung des S-Lautes vorliegt. Au-
Rerdem sind Unsicherheiten bei der Anwendung der Kommaregeln und beim Gebrauch des Bindestrichs festzustellen.
Konkret handelt es sich um Schwierigkeiten im Falle der Kommasetzung bei eingeschobenen Nebensatzen und um
Probleme bei der Wortbildung zusammengesetzter Substantive mit Abklrzungen. Dies sind sprachliche Schwéachen,
die nur bei schriftlichen Leistungen diagnostiziert werden konnen. Méngel bei der Konsonantenschreibung und bei der
Nutzung von Konjunktionen treten im vorliegenden Beispiel nur in geringem Malf3e auf.

In Bezug auf die sprachliche Darstellungsleistung kann eingeschéatzt werden, dass der Satzbau fehlerfrei und die Ab-
satzgestaltung in der schriftlichen Antwort schllissig gestaltet ist. Die Normen der sprachlichen Richtigkeit werden jedoch
nur teilweise eingehalten. Die auftretenden Fehler beeintréachtigen den Lesefluss und die Verstandlichkeit der Antwort
in Teilen. Bezuglich der duleren Form missen Abstriche gemacht werden. Die Verbesserungen wirken tberhastet
vorgenommen. Das Lineal wird nur bei der Einrichtung des Arbeitsblattes genutzt.

Fur die Rickmeldung an die Schilerin bzw. den Schiiler sollten sowohl Starken als auch Schwéachen benannt werden.
Vorhandene Kompetenzen sollten attestiert und die sprachliche Sicherheit in den entsprechenden Bereichen im Sinne
einer wertschatzenden Feedback-Kultur herausgestellt werden. Im vorliegenden Beispiel wére also positiv zu wirdigen,
dass auch komplexe Satzstrukturen sicher beherrscht werden. Kritisch wéren Unsicherheiten bei der Kommasetzung in
Nebensatzen sowie bei der Schreibung von S-Lauten anzumerken.

30 Ministerium fir Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg/Senatsverwaltung fur Bildung, Jugend und Familie des Landes Berlin (Hrsg.)
(2015): Rahmenlehrplan fir die Jahrgangsstufen 1 - 10, Teil C Geschichte, S. 19.
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Beispielhafte Korrektur und Bewertung:
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Abbildung 5: Thomas Zehrer (privat). Der angegebene Schilername bezieht sich auf keine reale Person.
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Auf der Grundlage der Korrektur der sprachlichen Leistung kdnnen mit den Randbemerkungen und Korrekturzeichen
Ubungsschwerpunkte benannt werden. Die im konkreten Fall genutzten Korrekturzeichen (G, R, und Z) helfen, Norm-
verstd3e gegen die sprachliche Richtigkeit zu markieren, sie qualitativ zu kategorisieren und quantitativ in Bezug auf die
Anzahl einzuschéatzen. Die Bewertung der sprachlichen Leistung gelingt somit schneller und kann mithilfe von Kriterien
zugig zur Gesamt-bewertung fihren. Am Korrekturrand stehen neben den Korrekturzeichen inhaltliche Hinweise der
Lehrkraft und Kommentare bezuglich der sprachlichen und fachlichen Leistung. Lernférdernde Hinweise am Rand soll-
ten maximal in Wortgruppen formuliert werden. BloRe Korrekturzeichen kénnen in einer schriftlichen Arbeit die inhaltli-
chen Starken und Entwicklungspotenziale einer oder eines Lernenden meist nicht angemessen abbilden. Der Fall, dass
Korrekturzeichen tiberhandnehmen, in der Summe unibersichtlich werden und dadurch die eigentliche inhaltliche Dar-
stellung in den Hintergrund gerat, ist unbedingt zu vermeiden. Viel wichtiger ist, dass durch die markierten Fehler und
Randbemerkungen nachvollziehbare Hilfestellungen gegeben werden. Die Bewertung der Schiilerarbeit erfolgt auf der
Grundlage der ermittelten Starken und Schwéchen. Im Folgenden wird vorgestellt, wie eine kriterienorientierte Bewer-
tung vorgenommen werden kann.

Beispiel fur die kriterienorientierte Bewertung:

Wenn insgesamt 47 Bewertungseinheiten (BE) fir die maximale Gesamtleistung angesetzt werden, verteilen sich nach
dem Schlissel 85 %/15 % die BE folgendermalRen auf die fachliche Leistung und die sprachliche Darstellungsleistung:
40 BE fachlich, 7 BE sprachlich.

Kriterien Deskriptoren Durchgéangig Teilweise Nicht oder Erreichte BE/
angemes- angemes- kaum an- | erreichbare
sene Umset- sene Um- gemes- BE
zung setzung sene Um-

setzung
Ausdruck treffende und variable Wort- X 0 0 02 _/02BE

wabhl, funktionaler Satzbau,
korrekte Verwendung von
Fachtermini, klare Darstel-
lung von Zusammenhangen
und Bezugen innerhalb von
Abschnitten und Séatzen

Sprachli- sicherer Umgang mit den Re- 0 X 0 01 /03BE
che geln der deutschen Spra-
Korrekt- che, weitgehend fehlerfreie
heit Grammatik und Zeichenset-

zung auch bei komplexen

Strukturen
AuRere funktionale auf3ere Gestal- 0 X 0 _01_/02BE
Form tung der Arbeit, gut lesbares

Schriftbild, gut erkennbare
Gliederung in Abschnitte

Erreichte BE fur die sprachliche Darstellungsleistung (15 %) __ 04 /07BE

Erreichte BE fir die fachliche Leistung (85 %) ___[40BE

Gesamtleistung (BE) (100 %) ___ 147 BE
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Bei voller fachlicher Leistung (40 BE) wirden aufgrund der sprachlichen Schwéachen insgesamt 44 BE erreicht. Damit
ware eine Gesamtnote von ,gut plus“ mdglich, da fur die Note ,sehr gut” gemafl den Verwaltungsvorschriften fiir die
Leistungsbewertung®! in der Sekundarstufe | 96 % erreicht sein miissen. Dieser Wert wird hier unterschritten.

Zum Vergleich mit dem Verfahren der Ermittlung eines Fehlerquotienten:

Es kdnnen 13 Fehler bei 162 Wortern gezahlt werden, davon sind aber 3 Fehler Folgefehler, d. h. es kénnen 10 Fehler
gewertet werden, das entspricht einem FQ von 6 %. Da es sich um eine Leistung in der Jahrgangsstufe 10 im gymna-
sialen Bildungsgang handelt, ware eine Herabminderung der fachlichen Note um zwei Notenpunkte vertretbar. Man
kdme dann so zwar zum gleichen Ergebnis wie bei der kriterienorientierten Bewertung, fiir die Lernenden wird aber mit
der kriterienorientierten Bewertung eine differenziertere Riickmeldung geboten und fir die Lehrkrafte mit geringerem
Aufwand ein groRerer Nutzen erreicht.

4.3 Hinweise fur die Arbeit in der Schule

Es empfiehlt sich, im Team der Lehrkrafte fur eine Jahrgangsstufe oder auch fiir eine Klasse eng zwischen Fach- und
Deutschlehrkraften zu kooperieren, denn: ,[S]prachliche Bildung ist eine Querschnittsaufgabe aller an schulischer Bil-
dung Beteiligter®2. In der Zusammenarbeit kénnen z. B. Ergebnisse aus Diagnoseverfahren wie der Lernausgangslage
Jahrgangsstufe 7 Deutsch® genutzt werden, um sprachliche Defizite leichter zu identifizieren. Auf dieser Grundlage
koénnen auch Lehrkréfte, die nicht das Fach Deutsch vertreten, den Lernenden eine differenzierte Rickmeldung zu ihren
sprachlichen Leistungen vermitteln sowie Ubungshinweise geben, ggf. auch einmal als Auftrag fiir eine schwerpunktbe-
zogene Berichtigung.

31 Abschnitt 1, Nr. 6, Absatz 3 Verwaltungsvorschriften fiir die Leistungsbewertung, a.a.O.

%2 Bildungssprachliche Kompetenzen in der deutschen Sprache starken“ Dokumentation der aktuellen Manahmen in den Landern nach den zehn
Grundsétzen einer erfolgreichen Starkung bildungssprachlicher Kompetenzen in der deutschen Sprache (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
05.12.2019, verflugbar unter: https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2019/2019 12 _05-Bildungssprachliche- Kom-
petenzen.pdf, Zugriff am: 26.03.2021.

33 Lernausgangslage Jahrgangsstufe 7, hrsg. vom Ministerium fir Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg sowie der Senatsverwaltung fiir
Schule, Jugend, Familie des Landes Berlin. Verfligbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/lal-7, Zugriff am: 26.03.2021.
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